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Veranstalter*in: Stiftung Saarländischer Kulturbesitz

Eintritt Moderne Galerie: 10 € | ermäßigt 7 €

  service@saarlandmuseum.de oder 
 +49 (0)681.9964-234 (Mo – Fr 9 –16 Uhr)
 Der Eintritt zum Künstlerinnengespräch ist frei.

Ingeborg Knigge, Have you done your duty, Mo. 25.12.23 No. 9104 bügeln1, 
Farbfotografie, 2023, © VG Bild-Kunst, Bonn, 2024
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Lee Millers Aufnahmen in Dachau und ganz Europa während 
des Zweiten Weltkrieges gehören zu den bedeutendsten und ha-
ben die Kriegsfotografie für immer verändert. Ihre Werke werden 
zu den wichtigsten Fotoarbeiten des 20. Jahrhunderts gezählt.

Anschließend gibt es einen kleinen Umtrunk und die Möglichkeit 
zu Gesprächen.

Veranstalter*innen: Filmhaus in Kooperation mit SPD-Frauen 
Unterbezirk Saarbrücken-Stadt

Eintritt: 7,50 € 

  Filmhaus, +49 681 9054800 

Sonntag, 9. März, 11 Uhr  
Filmhaus, Mainzer Straße 8, 66111 Saarbrücken

Matinée mit dem Film „Die Fotografin“
Filmmatinée
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Anlässlich des Internationalen Frauentages lädt die SPD St. 
Arnual am Sonntag, 9. März, ab 11 Uhr, zu ihrem traditionellen 
Frauenbrunch ein. In gemütlicher Runde und bei einem Glas 
Crémant oder einem anderen Kaltgetränk soll es Raum zum 
Austausch und zur Vernetzung geben. Zudem wird die Land-
tagsabgeordnete Kira Braun Einblicke in ihre Arbeit geben. 

Eine Anmeldung ist nicht notwendig, es stehen jedoch nur eine 
begrenzte Anzahl an Plätzen zur Verfügung.

Veranstalter*in: SPD St. Arnual

  st.arnual@spd-saarbruecken.de 

Sonntag, 9. März, 11 Uhr  
AWO Ortsverein Sankt Arnual, Scharnhorststraße 12,
66119 Saarbrücken

Frauenbrunch der SPD St. Arnual
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Im Jahr 2023 wurden 
in Deutschland 938 
Mädchen und Frauen 
Opfer versuchter oder 
vollendeter Tötungs-
delikte. 150 Frauen 
und Mädchen wurden 
getötet. Das bedeutet: 
Jeden dritten Tag wur-
de in Deutschland eine 
Frau ermordet – weil 
sie eine Frau war. 

Um auf dieses er-
schreckende Ausmaß 

patriarchaler Gewalt aufmerksam zu machen, setzen die Anti-
Gewalt-Projekte des Saarlands ein starkes Zeichen: 150 Paar 
Schuhe für 150 getötete Frauen. 

Kommt vorbei, informiert euch und zeigt eure Solidarität!

Veranstalter*innen: ALDONA e.V.; Frauennotruf Saarland; 
Beratung Interkulturell; Nele e.V.; Beratungs- und Interventions-
stelle für Opfer häuslicher Gewalt

  Frauennotruf Saarland +49 681 9385878 oder 
 info@frauennotruf-saarland.de 
 ALDONA e.V. +49 681 373631 oder info@aldona-ev.de

Montag, 10. März, 14 – 17 Uhr
Landwehrplatz Saarbrücken, 66119 Saarbrücken

Aktion gegen Femizide: 150 Schuhe für 
150 getötete Frauen – ein Zeichen gegen Femizide
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Vor 14 Tagen wurde in Deutschland gewählt. Wir wollen 
gemeinsam eine kleine Bilanz ziehen und herausfinden, 
wo wir gemeinsam lautstark, stürmisch und streitbar für eine 
Verbesserung unserer Lebensverhältnisse kämpfen können. 

Bei Kaffee, Tee und Gebäck, guter Musik wollen wir uns 
besser kennenlernen und vernetzen.

Veranstalter*innen: Ein Netzwerk verschiedener Frauen-
gruppen und Organisationen

  fvcouragesaarbruecken@t-online.de

Montag, 10. März, 16.30 Uhr  
Bildungswerkstatt Kirchberg, Kirchberg 16, 66113 Saar-
brücken (Nähe Saarbahnhaltestelle Ludwigstraße)

Frauen gemeinsam sind stark!
Herzliche Einladung zum frauenpolitischen Kaffeeklatsch
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Der Film „Die göttliche Ordnung“ 
von Petra Volpe spielt 1971 in 
einem Dorf in der Schweiz und 
folgt der Geschichte von Nora, 
die sich für das Frauenwahl-
recht einsetzt. Im Kampf gegen 
patriarchale Strukturen wird sie 
zu einer Verfechterin von Gleich-
berechtigung und Selbstbestim-
mung. 

Der Film thematisiert den Wider-
stand gegen Ungerechtigkeit und 
die Bedeutung von Solidarität für 
gesellschaftliche Veränderungen.

Im Anschluss gibt es Gelegenheit zum Umtrunk mit den Mit-
arbeiterinnen von ALDONA e.V.

Veranstalter*in: ALDONA e.V. – Beratungsstelle für 
Migrantinnen & Beratungsstelle für Prostituierte

Eintritt: 7 € | ermäßigt 6,50 €

    Wir bitten um Anmeldung, spontane Besucher*innen  
 sind ebenfalls willkommen. 
 Kino Achteinhalb, +49 681 3908880  

  info@aldona-ev.de

Mittwoch, 12. März, 19 Uhr 
Kino Achteinhalb, Nauwieserstraße 19, 66111 Saarbrücken

„Die göttliche Ordnung“
Film
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Matea Latz nimmt uns mit auf 
eine Reise in das Herz Westaf-
rikas. Sie beleuchtet die beein-
druckende kulturelle Vielfalt des 
Landes und widmet sich beson-
ders den starken Frauen, die die 
Gesellschaft prägen. Intensive 
Eindrücke über die Lebensreali-
täten von Frauen und Mädchen 
konnte die junge Referentin unter 

anderem durch mehrmonatige Schulbesuche vor Ort gewinnen. 
Zum Abschluss berichtet sie über ihr eigenes Kooperations-Pro-
jekt im Bildungsbereich. Matea Latz lebt mit Familie im Bliesgau 
und ist stark mit ihren Großeltern in Burkina Faso verwurzelt. 
Den Zauber von Burkina Faso im Saarland zu streuen ist ein 
Herzensanliegen der Zwölfjährigen, die bereits im Bundestags-
büro einer saarländischen Abgeordneten auftrat und zuletzt ein 
breites Publikum beim Feministischen Barcamp Saar für Burkina 
Faso inspirierte.

Matea Latz, Referentin

Veranstalter*innen: Initiative Endlich Afrika in Kooperation 
mit dem NES e.V. im Rahmen des Eine Welt-Promotor:innen 
Programms

    Eine Anmeldung ist gewünscht, aber nicht erforderlich.  
 burkinafaso@nes-web.de, +49 681 935235

Donnerstag, 13. März, 17 Uhr  
Globales Klassenzimmer des NES e.V. 
Evangelisch-Kirch-Straße 27, 66111 Saarbrücken

Quo vadis, Burkina Faso?
Geschichten mutiger Frauen und kultureller Vielfalt
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UNO-Schätzungen zufolge 
sind mehr als 70 Prozent 
der in Armut lebenden Men-
schen Frauen, obwohl sie 
nur die Hälfte der Weltbe-
völkerung ausmachen. Auch 
in Deutschland und im Saar-
land sind mehr Frauen arm 
oder von Armut betroffen als 
Männer. 

Das Medienprojekt Wupper-
tal hat mit seiner Filmreihe 
„Kaum mehr als nichts“ 
die Lebenssituation von 
Betroffenen zum Thema 
gemacht. 

Im Anschluss an den Film wollen wir gemeinsam darüber dis-
kutieren, was gegen Armut, speziell von Frauen, getan werden 
kann.

Veranstalter*in: Frauenpolitisches Forum der DKP

 info@dkp-saarland.de

Freitag, 14. März, 18 Uhr  
Veranstaltungsraum Nauwieser 19, Nauwieserstraße 19, 
66111 Saarbrücken

Armut ist weiblich
Film und Diskussion
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Der Film „Trans – I Got Life“ 
bietet selten gesehene, ehrliche 
Einblicke in das häufig zerrissene 
Lebensgefühl von trans Menschen 
und in die komplexen psychi-
schen, hormonellen und chirurgi-
schen Aspekte ihrer Transition.

Die Regisseurinnen Imogen 
Kimmel und Doris Metz haben das 
Vertrauen von sieben Menschen 
gewonnen, die sich dazu ent-
schlossen haben ihren Weg zu 
gehen. „Trans – I Got Life“ destil-
liert aus den Lebensgeschichten 

von sieben charismatischen Menschen das weite Spektrum der 
Transidentität.

Veranstalter*innen: LSVD – Verband Queere Vielfalt Saarland 
mit dem Frauenbüro der Landeshauptstadt Saarbrücken und 
dem Filmhaus Saarbrücken

Eintritt frei

 frauenbuero@saarbruecken.de
 Filmhaus, +49 681 9054800

Freitag, 14. März, 20 Uhr  
Filmhaus, Mainzer Straße 8, 66111 Saarbrücken

„Trans – I Got Life“
Film
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In diesem Jahr feiern wir das 30-jährige Jubiläum der Pekinger 
Erklärung und Aktionsplattform. 

Die Pekinger Erklärung und Aktionsplattform, die 1995 verab-
schiedet wurde, setzte einen globalen Maßstab für die Förde-
rung der Rechte von Frauen und Mädchen. 

Alle fünf Jahre erstellt UN Women einen globalen Gesamtbe-
richt, der den Fortschritt der Umsetzung der Pekinger Aktions-
plattform bewertet. Der letzte Bericht von 2020 zeigte, dass 
kein Land weltweit die Verpflichtungen der Aktionsplattform 
vollständig erfüllt hatte. Diese Bilanz verdeutlicht, wie weit wir 
noch von echter Gleichstellung entfernt sind, trotz der Fort-
schritte der letzten 30 Jahre. 

Das 30-jährige Jubiläum fordert uns auf, über die nächsten 
Schritte nachzudenken: Wo stehen wir heute? Wie können 
wir Frauenrechte in einer zunehmend polarisierten Welt ver-
teidigen? 

In Deutschland erleben wir politische Entwicklungen, die 
Frauenrechte und Gleichstellung gefährden, wie der Widerstand 
gegen Gleichstellungsgesetze und der anhaltende Gender 
Pay Gap. Auch weltweit sind Frauen weiterhin mit Gewalt, 
Diskriminierung und den Folgen der Klimakrise konfrontiert. 

Samstag, 15. März, 10 Uhr  
AWO Stadtcafé, Nassauerstraße 13, 66111 Saarbrücken

Mut zur Veränderung: Frauenrechte 
im 30. Jahr der Pekinger Erklärung
Frauenfrühstück
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Wir erleben global 
einen wachsenden 
Antifeminismus. 
Besonders politische 
Rechte stellen 
Frauenrechte zu-
nehmend infrage. 

Gemeinsam möchten wir bei einem gemeinsamen Frühstück 
über die politischen und gesellschaftlichen Herausforderungen 
sprechen, die Frauen in Deutschland und weltweit betreffen, 
und überlegen, wie wir den Weg für eine gerechtere Zukunft 
ebnen können.. 

Referentin: Elke Ferner, Vorsitzende UNWomen Deutschland

Veranstalter*in: Landesverband Frauen in der SPD

    Anmeldung erforderlich: asf@josephine-ortleb.de



„Angeln, was für ein schönes Hobby!“ Das denken sich auch 
zwei Anglerinnen, die sich frühmorgens zufällig am See treffen. 
Sie plaudern über die besten Angelruten, die liebsten Köder 
und über ihre Mütter und Großmütter, selbstverständlich auch 
leidenschaftliche Anglerinnen. Vielleicht beißt heute sogar ein 
Urzeitfisch an? Wäre da nicht der Bootshausverleiher, der 
permanent stört und den beiden die Fischereiaufsicht auf den 
Hals hetzt.

Ein humorvolles, absurdes und nur vermeintlich harmloses 
Stück über Entschleunigung, weibliche Solidarität und das 
Warten auf den großen Fang.

Veranstalter*innen: sparte4, SPD-Frauen 
Unterbezirk Saarbrücken Stadt

Eintritt: 9,75 € 
Karten zu beziehen über Britta Blau 0170 5559261

 sparte4, +49 681 3092486

Samstag, 15. März, 20 Uhr  
sparte4, Eisenbahnstraße 22, 66111 Saarbrücken

„Von Fischen und Frauen“ 
Drama übers Angeln von Noelle Haeseling
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Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter (VAMV) LV 
Saar e.V. lädt ein zum Frühstück.

Dazu wird es einen kleinen Input zum Thema „50 Jahre VAMV 
im Saarland“ geben.

Veranstalter*in: VAMV LV Saar e.V.

    Anmeldung erforderlich: 
 info@vamv-saar.de

 mechthild.kartes@arbeitskammer.de;  
 jennifer.ruloff@saarbruecken.de

Sonntag, 16. März, 11 Uhr  
VAMV LV Saar e.V., Gutenbergstraße 2a, 66117 Saarbrücken

Frühstück zum Internationalen Frauentag
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Donnerstag, 20. März, 18 – 20 Uhr  
Arbeitskammer Saarbrücken, Fritz-Dobisch-Straße 6, 
66111 Saarbrücken,

Mehr Aufmerksamkeit für die Wechseljahre – 
Raus aus der Tabuzone



37

Rund 9 Millionen Frauen in Deutschland befinden sich in 
den Wechseljahren. Viele Frauen reden nicht offen darüber. 
Nur für 15 Prozent laufen sie unbemerkt.

Die gesundheitlichen Auswirkungen der Wechseljahre sind 
vielfältig und reichen von Blutungsstörungen mit sehr unre-
gelmäßigen und zum Teil unterschiedlich starken Blutungen, 
Schlafstörungen, Stimmungsschwankungen, Hitzewallungen 
und Schweißausbrüchen bis hin zu langfristigen Folgen wie 
Osteoporose und kardiovaskulären Risiken. Laut der „Women’s 
Health Initiative“-Studie können diese Veränderungen erheb-
lichen Einfluss auf die Lebensqualität und das Wohlbefinden 
von Frauen haben. 

Dauer und Symptome der Wechseljahre sind bei jeder Frau 
individuell und werden anders erlebt. Viele Frauen wissen 
oft nicht, wieso sie leiden, denn sie wurden kaum oder wenig 
aufgeklärt.

Das Thema muss endlich raus aus der Tabuzone. Deswegen 
wollen wir SIE informieren.

Prof. Dr. Carolin Spüntrup, Winterberg Saarbrücken

Veranstalter*innen: Frauen Union Saar, Landesverband 
und Kreisverband Saarbrücken/Stadt

    Anmeldung erforderlich: 
 carganico-wobedo@web.de
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Mutterschaft auf Instagram ist schön, einfach, perfekt – oftmals 
jedoch alles andere als divers und modern. Stattdessen werden 
vielmals Traditionen und Rollenbilder reproduziert, die längst 
überholt sind. Das kann zu einem ungesunden Streben nach 
unrealistischen Standards führen. 

In der Veranstaltung werden wir die Diskrepanz zwischen 
Schein und Sein genauer betrachten und Wege aufzeigen, 
wie wir echte Unterstützung und Gemeinschaft in einer 
digitalen Welt fördern können.

Corinna Schaffranek, Medienpädagogin M.A.

Veranstalter*in: Frauenbüro Regionalverband Saarbrücken

    Anmeldung erforderlich: 
 frauenbuero@rvsbr.de, +49 681 506-1900 | -1904

Donnerstag, 20. März, 18 – 20 Uhr  

#instamums – Mütter und Instagram
Online-Vortrag
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Im Rahmen eines Im-
pulsvortrags in Koope-
ration mit der Fairtrade 
Initiative Saarland, 
der Landeshauptstadt 
Saarbrücken und dem 
GHSAG Community 
Center erhalten die 
Teilnehmenden bei einer 
fairen Verkostung Ein-
blicke in die Situation der 

Frauenrechte im globalen Süden. Dabei wird der Beitrag des 
Fairen Handels zur Förderung von Chancengleichheit und zum 
Abbau geschlechtsspezifischer Benachteiligungen thematisiert. 
Dies stärkt die Unabhängigkeit von Frauen und verbessert 
nachhaltig ihre gesellschaftliche sowie wirtschaftliche Stellung.

Wynnie Mbindyo, Lillian Petry und Diego Núñez

Veranstalter*innen: Fairtrade Initiative Saarland – FIS, 
Landeshauptstadt Saarbrücken

 kangwana2@hotmail.com

Donnerstag, 20. März, 16 – 17.30 Uhr  
Kultur- und Lesetreff Malstatt, Im Knappenroth 2 – 4, 
66113 Saarbrücken

Förderung von Frauenrechten
Einblicke in die Situation der Frauenrechte   
im globalen Süden



Im Rahmen unserer Reihe Politisches Frühstücken wollen 
wir den 34 minütigen Dokumentarfilm „Frigga Haug – Frauen 
fragen, alles ändern“ zeigen und danach mit der Filmemacherin 
Sigrun Matthiesen, die online dazu geschaltet wird, ins Ge-
spräch kommen. Dazu gibt es ein gemeinsames Frühstück.

Frigga Haug, Jahrgang 1937, beschäftigt sich ihr Leben lang 
mit Fragen einer zeitgemäßen linken feministischen Politik. 
Dabei ist die Philosophin, Soziologin und Aktivistin seit ihren 
politischen Anfängen im Sozialistischen Deutschen Studenten-
bund gleichermaßen Lehrende wie Lernende geblieben. In 
der ihr eigenen anschaulichen, humorvollen und selbstkriti-
schen Weise reflektiert die Protagonistin zentrale Aspekte 
ihres Lebens, die linke Bewegungen bis heute beschäftigen.

Der Film kombiniert 2021 und 2023 auf La Palma und in Ess-
lingen gedrehtes exklusives Material mit ausgewählten Archiv-
aufnahmen. So entsteht ein politisches Portrait, das Aktivist:in-
nen unterschiedlicher Generationen auffordert, Frigga Haug 
und ihr umfangreiches Werk zu entdecken.

Sigrun Matthiesen, Filmemacherin

Veranstalter*innen: Peter Imandt Gesellschaft e.V.,
Rosa Luxemburg Stiftung Saar

    Anmeldung erforderlich: 
 gesine.kleen@rosalux.org, +49 176 47139453

Sonntag, 23. März, 11 Uhr  
Salon Rosa Veranstaltungsraum, 
Futterstraße 17 – 19, 66111 Saarbrücken

„Frigga Haug – Frauen fragen, alles ändern“
Filmfrühstück
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Das Bild der „Weiblichkeit“ wurde lange Zeit durch 
die Perspektive männlicher Künstler und ihren 
„Male Gaze“ geprägt. Nur allmählich erkämpf-
ten sich Frauen Raum für ihre eigene Pers-
pektive – trotz zahlreicher gesellschaftlicher 
und institutioneller Barrieren. Diese Ent-
wicklung warf und wirft weiterhin Fragen 
über Genderidentität und Geschlechterrol-
len auf, die in der Geschichte oft übersehen 
wurden. Museen und kulturelle Institutionen 
waren ein Spiegel dieser Ungleichheiten und 
sind es teilweise auch heute noch – trotz der 
Fortschritte, die die feministische Kunstgeschichte 
seit den 1970er-Jahren ermöglicht hat.

Der Vortrag ist eine Einladung, die Vergangenheit zu überden-
ken und die Zukunft neu zu gestalten.

Elise Paschal hat Kunstgeschichte und Museologie in Paris 
und Heidelberg studiert. Derzeit ist sie als wissenschaftliche 
Volontärin im Bereich Ausstellungen und Sammlung der 
Modernen Galerie in Saarbrücken tätig.

Veranstalter*in: FrauenGenderBibliothek Saar

 info@frauengenderbibliothek-saar.de, 
 +49 681 9388023

Dienstag, 25. März, 18 Uhr  
FrauenGenderBibliothek Saar, Großherzog-Friedrich-
Straße 111, 66121 Saarbrücken

„Frauen, Kunst und Kunstgeschichte“
Vortrag
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Der Kulturwissenschaftler und Filmemacher Camilo Berste-
cher hat bereits zwei Filme über im Saarland lebende Frauen 
gedreht. Neben einem Vorgeschmack auf den Inhalt seiner 
Dokumentarfilme, erfährt das Publikum, wieso sich ein ge-
bürtiger Kolumbianer mit der bekannten Feministin Marlies 
Krämer und mit mexikanischen Pflegekräften beschäftigt. 

Ein interaktiver Vortrag mit anschließender Fragerunde.

Camilo Berstecher, Kulturwissenschaftler und Filmemacher

Veranstalter*in: „Bildung trifft Entwicklung im Saarland“, 
Netzwerk Entwicklungspolitik im Saarland e.V.

Mittwoch, 26. März, 18 – 20 Uhr  
Globales Klassenzimmer des NES e.V. 
Evangelisch-Kirch-Straße 27, 66111 Saarbrücken

Der Kampf um Gerechtigkeit von (deutschen 
und mexikanischen) Frauen im Saarland
Interaktiver Vortrag
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Eine Lesung mit vielen Impulsen 
zum Nachdenken erwartet Sie mit 
Teresa Bücker und ihrem Buch „Alle 
Zeit“. Darin schaut sie auf die Zeit als 
eine wichtige Ressource in unserer 
Gesellschaft. Alle Menschen haben 
die gleichen 24 Stunden pro Tag zur 
Verfügung. Warum haben wir aber 
eigentlich das Gefühl, dass die Zeit 
niemals reicht?

Bücker sieht vor allem die selbst-
bestimmte Zeit als ungerecht verteilt 
an, zwischen der Herkunft und den 
sozialen Klassen – aber auch zwi-
schen den Geschlechtern.

Teresa Bücker, Autorin

Veranstalter*in: Frauenbüro Regionalverband Saarbrücken

Eintritt: 10 € inkl. Umtrunk

    Anmeldung erforderlich: 
 frauenbuero@rvsbr.de, +49 681 506-1900 | -1904

Donnerstag, 27. März, 19 – 21 Uhr  
Festsaal Saarbrücker Schloss, Schlossplatz, 
66119 Saarbrücken

ALLE ZEIT 
Eine Frage von Macht und Freiheit
Lesung
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Vorankündigung
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Zum 22. Mal geht der beliebte Benefiz-Volkslauf entlang der 
Saar an den Start. Oberbürgermeister Uwe Conradt wird 2025 
die Startschüsse für den 10 km-Lauf, den 4,5 km-Lauf und die 
4,5 km-Walkingstrecke geben.

Teilnahmegebühr: 6 € (Mädchen und junge Frauen bis  
18 Jahre: 3 €), Frauenlauf-T-Shirt: 10 €

Veranstalter*innen: Landeshauptstadt Saarbrücken,  
Frauenbüro der LHS, Kulturamt der LHS, Abteilung Veran-
staltungen und Referat KidS

    Anmeldung erforderlich: ab 15. März 2025   
 unter www.saarbruecker-frauenlauf.de

  frauenbuero@saarbruecken.de 
 +49 681 905 1649

Samstag, 24. Mai, 15 Uhr  
Saarwiesen unterhalb Staatstheater, 66111 Saarbrücken

22. Saarbrücker Frauenlauf



Frauenpolitisches 
Forum der
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Zusammengestellt von:

Landeshauptstadt Saarbrücken
Frauenbüro
Rathaus St. Johann
66104 Saarbrücken

Telefon +49 681 905-1649
frauenbuero@saarbruecken.de
www.frauenbuero.saarbruecken.de
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